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Thomas Bauer:
Kreativität der Kommunen gefragt

 
(bbiv) München. „Kommunen und Bauwirtschaft müssen gemeinsam alle Anstrengungen unternehmen, um dem Einbruch am Baumarkt entgegenzuwirken, negative Folgen fehlender Infrastruktur für die weitere gesamtwirtschaftliche Entwicklung und den Arbeitsmarkt zu vermeiden“. Diesen Appell richtete der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Thomas Bauer, nach einem Gespräch mit Oberbürgermeister Hans Schaidinger, Regensburg, Landrat Dr. Xaver Bittl, Eichstätt, Landrat Gebhard Kaiser, Oberallgäu und Bürgermeister Claus Pierer vom Bayerischen Gemeindetag, an die Verantwortlichen in den bayerischen Kommunen.


In Regensburg, Eichstätt und im Oberallgäu seien die Zeichen der Zeit erkannt worden. Mit kreativen Ideen sei es gelungen, die wirtschaftliche Entwicklung wieder anzukurbeln. Zukunftsweisende Maßnahmen bei der Haushaltsgestaltung, Privatisierung im Bereich Müll und Abfall und bei der Abwasserfinanzierung könnten und sollten Modellcharakter für andere Kommunen in Bayern haben.


Thomas Bauer: „Insgesamt haben jedoch die Gemeinden in Bayern ihre Bau-Investitionen in den Jahren 1992 bis 1997 um 1,55 Milliarden DM verringert. Das bedeutet ein Minus von 20.000 Beschäftigten am Bau. Jetzt geht es darum, alle Wege zu nutzen, damit die Gemeinden in Zukunftsprojekte investieren können.“


Der Staat müsse, so Bauer, das öffentliche Kapital sinnvoller als bisher einsetzen - weniger für Konsum und wieder mehr für Zukunft. Das Stich​wort laute „Privatisierung“. Geldkapital gebe es zur Genüge. Die hohe Sparquote in Deutschland sei Beleg hierfür und zugleich Anlaß, kreative Anlageformen auch im kommunalen Bereich zu schaffen. Der Phantasie der politisch Verantwortlichen seien dabei keine Grenzen gesetzt: Anlagefonds für Kindergärten, Bauhöfe, Winterdienst, Kompostieranlagen, Entsorgung von Sondermüll, Abwasseranlagen würden bereits erfolgreich praktiziert. 
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